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Erlaß des Borstands der Versicherungsanstalt
Württemberg an die Ortsbehörden für die

Ärbciterversichcrnng,
betreffend die Aufrechnung der Quittungskarten der zum

Militärdienst einberufenen Versicherten . Nr 2925.
Die Zeit der Rekruteneinstellung rückt heran . Schon

wiederholt ist es vorgekommen , daß Quittungskarten der
zum Militärdienst einberufenen Versicherten während der
zwei - oder dreijährigen Dienstzeit in Verlust geraten sind.

Zur Verhütung eines solchen Verlustes erscheint es da¬
her geboten , die Quittungskarten der Einberufenen , auch
wenn sie mit Marken nur teilweise gefüllt sind, aufzurechnen
und hierher einzusenden.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung werden
angewiesen , die in Betracht kommenden Versicherten hierüber
zu belehren und sie aufzufordern , nach Beendigung ihrer
oersicherungspflichtigen Tätigkeit und vor ihrem Eintritt zum
Militär ihre Quittungskarten zur Aufrechnung vorzulegen.

Nach beendigter Militärdienstzeit ist besonders darauf
zu achten , daß diese in der neu auszustellenden Quittungs¬
karte zur Aufrechnung kommt.

Stuttgart , den 21 . September 1910.
Der Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg:

Hilbert.

Kgk . Hbevarnt WcrFokd.
Die Ortsschulräte und die Gemeinderäte

des Bezirks
werden dringend gebeten , im Interesse der Förderung der
Fortbildung und des Wissens ihrer Gemeindeangehörigen
insbesondere auf dem Gebiete der Landwirtschaft auch in
diesem Winter wieder landwirtschaftliche Abend-
vcrsammlnngen Erwachsener , sog. Leseabende in
ihren Gemeinden zu veranstalten , in welchen an der Hand
guter Bücher und Schriften , z. D . „des Sandmanns Winter¬
abende " u . s. f., geeignete Vorträge über wichtige Gegen¬
stände auf den Gebieten der Viehzucht , des Ackerbaus , der
Düngerlehre , des Obstbaus , des Versicherungswesens u . s. s.
von den Herren Geistlichen , Ortsvorstchern und
Lehrern gehalten werden.

Die Erfahrung in den letzten Fahren hat gezeigt , daß
dieselben vielleicht zweckmäßiger in geeigneten Wirtschaften
abgehalten werden und daß die Teilnehmer auch durch
bildende unterhaltende Stoffe an die zweckdienlichen Veran¬
staltungen gefesselt werden müssen.

Bemerkt wird weiter , daß die K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft Beiträge zu den Abendversammlnngerr
bis zu 1 Mk . für den Abend gibt und auf Ansuchen wert¬
volle Schriften , insbes . landwirtschaftlichen Inhalts unent¬
geltlich verwilligt.

In der Sache wird auch die in Nr . 35 und 36 der
Blätter für das Armenwesen vom Jahr 1905 erschienenen

Ausführungen über „Anleitung zur Veranstaltung von Volks¬
abenden in kleinen Gemeinden " sowie auch auf die frühere
Aufforgerung über die Ergänzung der Ortslesebibliotheken
durch Bestellung von Büchern — vergl . das jeder Gemeinde
zugestellte Bücherverzeichnis — in Erinnerung gebracht.

Die Herren Ortsvorsteher wollen über die Veran¬
staltung von Leseabenden binnen 14 Tagen anher Bericht
erstatten.

Den 11 . Okt . 1910 . Ko innrere ll.

Politische Uebersicht.
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter ist am

Sonntag abend aus Rumänien in Wien eingetroffen . Am
Montag wurde er in halbstündiger besonderer Audienz vom
Kaiser Franz Josef empfangen . Darauf stattete er dem
Grafen Aehrenthal einen längeren Besuch ab.

Mit der Fleischnot soll sich nach einem Ber¬
liner Telegramm der „Münch . Neuest . Nachr ." , auch der
Bundesrat in seiner letzten Sitzung beschäftigt haben . Er
habe angeblich den Reichskanzler ersucht, der am 13 . Okt.
stattfindendeu Sitzung des Bundesrats positive Vorschläge
zur Milderung der vorhandenen Fleischnot vorzulegen.

Die Sozialdemokratie hat begonnen , die Moa¬
biter Vorgänge agitatorisch äuszuschlachten . Am Sonntag
haben in Berlin und dessen Vororten eine ganze Anzahl
Massenversammlungen stattgefunden , in denen die bekann¬
testen sozialistischen Führer die Kravalle in ihrer Weise dar¬
stellten . Der Besuch dieser Versammlungen soll jedoch ein
verhältnismäßig sehr schwacher gewesen sein.

Der russische Unterrichtsminiftcr Schwarz ist
zurückgetreten . Er wird durch den Direktor des Moskauer
Lyzeums , Kasso , einen der ersten Russisikations -Professoren
Dorpats , ersetzt. — Infolge von Ausschreitungen , die sich
russische Grenzkosaken in letzter Zeit wiederholt an reichs-
deutschen und österreichischen Staatsbürgern zuschulden kom¬
men ließen , erfolgten nunmehr von russischer amtlicher Seite
genaue Verhaltungsvorschriften an die Grenzbeamten , die
die Sicherheit der Fremden gewährleisten sollen.

Da der finnische Landtag die Beratnng der
Gesetzesvorlagen über die Gleichberechtigung aller russischen
Untertanen in Finnland und über die Ablösung der Wehr¬
pflicht der Finnländer durch Zahlung einer Summe an die
Staatskasse abgelehnt hat , hat der Zar Befehl gegeben , auf
Grund des am 30 . Juli 1910 erlassenen Gesetzes für Finn¬
land diese Vorlagen bei der Rcichsduma einzubringen . Der
finnische Landtag ist aufgelöst worden . Die Neuwahlen
sind auf den 2 . Januar 1911 neuen Stils , der Zusammen¬
tritt des neuen Landtages auf den 1. Februar angesetzt.

Der spanische Ministerpräsident Canalcjas
hat in den letzten Tagen im Senat und in der Deputierlen¬
kammer über den Konflikt mit dem Vatikan gesprochen.

Die Goldmsel.
59 von Clark Russell. (Fortsetzung .)

Nun , ich weiß nicht, erwiderte ich achselzuckend ; es
wäre auf den Fall angekommcu . Ein richtiger Seemann
wie Sie und Herr Lush bin ich doch nicht.

Dieser „Herr Lush " , wie Sie ihn nennen , ist kein Herr;
er ist ein Schwein auf zwei Beineu , rief er erbost . Lassen
Sie ihn auf allen Bieren laufen , so gibt es keine alte Sau
unter einem Langboot , die nicht in ihm eins ihrer verlorenen
Kinder erkennen würde . Solche Manieren ! Sie Hütten
ihn essen sehen sollen , Madam . Und dann seine Sprache!
Es war mit ihm nicht auszuhalten ; schon bald nach Chickens'
Tod , jagte ich ihn von meinem Tisch, obwohl ich Freude
an Gesellschaft habe . Hierbei machte er gegen uns beide
eine verbindliche Kopfverbeugung.

Na , von einem simpeln Zimmermann können Sie doch
nicht die Manieren eines Hofmanns erwarten , sagte ich,
glücklich, daß er meine Qualifikation zum Seemann ver¬
gessen zu haben schien. Aber ich irrte , denn scheinbar in
tiefe Gedanken versunken , ruhte plötzlich wieder sein starrer
Blick auf mir , und dann begann er von neuem:

Ich halte Sie natürlich nicht für einen Seemann ersten
Ranges . Dazu sind Sie zu lange aus der Uebung , aber
es wird Ihnen bald alles wieder einfallen.

Herr Dugdale war nur zwei Jahre zur See , erinnerte
Fräulein Temple ; in so kurzer Zeit kann er unmöglich viel
gelernt haben.

Glauben Sie das nicht, Madam . Ich hatte in einem
Jahr schon so viel gelernt , daß ich auf jedem beliebigen
Fahrzeug als Vollmatrose hätte dienen können . Was meinen

Sie denn nicht mehr zu wissen ? wandte er sich freundlich
zu mir.

Ach viel , viel , Herr Kapitän , antwortete ich lächelnd,
obwohl ich zwischen diesem Fragen und den Blicken Fräu¬
lein Tcmples wie auf Nadeln saß.

Sie könnten doch ein Schiff wenden?
Zur Not wohl . Doch könnte es mir leicht passieren,

cs dabei zum Kentern zu bringen.
Er wiegte den Kopf . Na , fuhr er fort , jedenfalls aber

vermögeu Sie die nötigen Befehle zum Segelkürzen zu geben
und verstehen auch einen Stern zu messen, wie Sie mir
sagten.

So ? Tat ich das?
Allerdings taten Sie das , schrie er.
Ich erinnere mich dessen nicht, bemerkte Fräulein Temple.

Na , lachte er. Die Dame fürchtet , daß Sie zu viel wissen.
Ich beabsichtige keine Beleidigung , aber ein Sprichwort im
Vordcrkastell sagt : Alle männlichen Affen würden reden,
wenn ihre Liebsten ihnen nicht rieten , das Maul zu halten,
damit sie nicht eins darauf Kriegen.

Er lachte aus vollem Herzen , während Fräulein Temple,
wie zu Stein verwandelt , ihm einen vernichtenden Blick zu¬
sandte.

Ja , manche Matrosensprüche sind wirklich köstlich, fuhr
er fort . Doch um bei der Sache zu bleibeu — da Sie
einen Stern messen können , werden Sie auch verstehen , die
Mittagshöhe festzustellen und daraus die geographische Breite
zu bestimmen.

Einige Versuche würden mich wohl wieder dahinter
kommen lassen.

Gut , dann bin ich auch sicher, daß Sie aus den Mond¬
distanzen die geographische Länge zu finden wissen werden.

Aber ich bitte Sie , was bezwecken all diese Fragen?

1910

Im Senat erklärte Canalejas , daß die bisherige Haltung
der Regierung durchaus gesetzlich gewesen sei. Er tadelte
dann die Haltung des Episkopats und der reaktionären
Elemente , die für seine Person beleidigend sei. Er werde
gegen die Beleidiger vorgehen . Er lasse sich von niemand
einschllchtern, sondern werde die Verwirklichung seines Pro¬
gramms eifrig betreiben und besonders das dem Senat
vorliegende Cadenasgesetz aufrecht erhalten . Der Minister¬
präsident bestritt , daß im Kabinett , dessen Mitglieder alle
eng verbunden und entschlossen seien, zu siegen oder zu
sterben , auch mir die geringste Uneinigkeit bestehe. In der
Kammer sagte Canalejas , es gäbe auf der Rechten und auf
der Linken Elemente , die in einer Art vorgingen , die man
als Aufreizung zum Bürgerkrieg bezeichnen müsse. Die
Haltung der Klerikalen sei aufrührerisch und ungesetzlich.
Canalejas setzte daun auseinander , daß die Nachgiebigkeit
der öffentlichen Gewalten in Spanien gegenüber der Kirche
zu einer Aufsaugung des Staates durch die Kirche geführt
habe ; der Klerikalismus habe die bürgerlichen Freiheiten
und die Gewissensfreiheit zerstört . Die Regierung beab¬
sichtige keineswegs die Beziehungen zu Rom abzubrecheu,
sie wolle diese vielmehr enger gestalten . Außer dem Cadenas-
Gesetzantrag werde die Regierung binnen kurzem eine Ge¬
setzesoorlage einbringen zur Regelung der rechtlichen Lage
der religiösen Genossenschaften . Eine von dem früheren
liberalen Minister Gasset beantragte Tagesordnung , die der
Regierung das Vertrauen ausspricht , wurde mit 147 Stim¬
men der Liberalen angenommen ; die anderen Parteien ent¬
hielten sich der Abstimmung.

Die türkischen Behörden beschlagnahmten in
Tripolis auf dem italienischen Dampfer „Roma " eine Menge
Waffen und Munition . — Aus Anlaß des Beiramfestes
hat der Sultan etwa 70 wegen der Gemetzel in Adana
Verurteilte begnadigt . — Generaloberst Freiherr von der
Goltz wird nach Beendigung der großen Manöver bei
Adrianopel mit einer Anzahl türkischer Offiziere des General¬
stabs eine Reise unternehmen zur Erinnerung an die ersten
türkischen Kaisermanöver , bei denen seit fast 200 Jahren
wieder einmal die Armee einen Sultan an ihrer Spitze sehen
wird . Die Staatsmllnze prägt für 10000 Pfund Münzen,
die den Münzstempel Adrianopel tragen . — Serbien und
montenegrinische Banden fielen in die Türkei ein und haben
Morde und Brandstiftungen begangen . Die Montenegriner
wurden schließlich durch die Bevölkerung und Militärabteil¬
ungen , die einige Tote hatten , zurückgejagt . Der Vorfall
wurde der Gesandtschaft in Eettinje gemeldet . Gegen die
Serben sind Truppen unterwegs.

Nach Meldungen aus Hongkong haben die
dortigen britischen Mcmnebehörden in Besorgnis vor dem
Ausbruch einer sremdenfeindlichen Bewegung in Kanton
vertrauliche Erkundigungen eingezogen , um rechtzeitig Maß¬
nahmen zum Schutz der britischen Untertanen ergreifen zu können.

Er sah mich fest an und nickte mehrmals stumm mit
dem Kopse , ehe er langsam erwiderte:

Sagten Sie mir nicht, bevor ich Sie an Bord nahm,
Sie verstünden die Navigation?

Allerdings . Ich erinnere mich, so etwas gesagt zu haben.
Nun , und warum wollen Sie mich jetzt glauben machen,

daß Sie nichts davon verstehen?
Das tue ich gar nicht, entgegnete ich gereizt . Ich meine

aber , nachdem Sie mich so viel gefragt haben , darf ich nun
auch die Frage stellen, weshalb Sie mich derart examinieren?

Das werden Sie bald erfahren , darüber werde ich sehr
bald mit Ihnen sprechen, murmelte er, düster vor sich hin¬
blickend und geheimnisvoll dazu nickend.

Kapitän Brainc , brach jetzt Fräulein Temple , ihre Ver¬
achtung vergessend, in zitternder Erregung los , Sie haben
uns aus einer furchtbaren Lage befreit und mir versprochen,
uns bei erster Gelegenheit auf ein heimwärts segelndes
Schiff zu bringen , falls wir nicht bald die Gräfin Ida
treffen . Daran bitte ich zu denken.

Habe ich denn mein Versprechen gebrochen ? entgegnete
er, sich ihr langsam mit großen Augen zuwendend.

Ich kann nur widerholen , daß jede Summe Geldes,
die Sie dafür verlangen-

Bitte Madam , wehrte er in keineswegs unhöflichem
Ton ab , ich bat Sie schon einmal , diesen Punkt nicht weiter
zu berühren ; ich weiß alles , was Sie und Herr Dugdale
mir gesagt haben . Um so erstaunter bin ich jetzt, daß dieser
auf einmal seine nautischen Kenntnisse ableugnen will , welche
zu besitzen er erst heute morgen erklärt hat . Ich hoffe,
Herr Dugdale , setzte er mit einem finsteren , fast drohenden
Blick hinzu , Sie haben mich nicht getäuscht.

(Fortsetzung folgt .)



Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 12. Oktober 1910.

* Zur» Besuch der Weltausstellung iu Brüssel
erhalten vom 10 . Oktober ab selbständige Handwerker , die
in ihrem Gewerbebetrieb nicht mehr als 8 Gesellen beschäf¬
tigen , Fahrpreisermäßigung in der Weise , daß sie auf
den wiirttembergischen , badischen, pfälzischen , preußischen
Bahnen , sowie aus den Reichseisenbahnen in der 3 . Wagen¬
klasse zum halben Fahrpreis befördert werden . - Die ermä¬
ßigten Fahrkarten werden verabfolgt auf Grund eines Aus¬
weißes , der von der Handwerkskammer oder vom Innungs-
verband oder von der Ortspolizeibehörde ausgestellt ist.

j* Haiterbach , 10. Okt. Die Schadensabschätzungen
vom diesjährigen Manöver wurden heute beendet . Die an
die Grundbesitzer hiesiger Markung seitens der Militärver¬
waltung zu leistenden Vergütungen betragen rund 14 800
Die Abschätzungskommission , welche gewiß keinen leichten
Standpunkt hatte , hat die Schäden in entgegenkommender
Weise reguliert , so daß die Geschädigten mit dem Schütz-
ungsergebnis allgemein zufrieden sind . — Seit 1. Oktober
befindet sich die Postagentur in dem von Julius Oesterle
z. Krone erkauften Gebäude (das frühere Anwesen des
Gottl . Gutekunst , Kaufmanns ) neben der Apotheke . Die
Post ist nunmehr zentral gelegen und hat einen bequemen
Zugang gegenüber dem seitherigen Postzimmer . An Neue¬
rungen sind hervorzuheben ein Warteranm und eine beson¬
dere Sprechzelle : diese Neueinrichtungen werden gewiß von
jedermann angenehm empfunden und dürften auch den jetzigen
Verhältnissen entsprechen.

r Rottenbnrg , 11 . Okt . Der Bauer Rebmann,
der seit einiger Zeit schwermütigen Grübeleien nachhing,
wurde bei seinem Wohnhause erhängt aufgefunden.

Bildechingcn , 11. Okt. Vorgestern nachmittag be¬
ehrte uns der Besitzer des Elektrizitätswerks Nagold mit
einem Besuche und hielt im Gasthaus zum Löwen einen
Vortrag an die eingeladenen Gebäudebesitzer Liber die elek¬
trische Energie , deren Einrichtung , Wert , Licht- und Kraft¬
leistung , sowie über die Kosten einer solchen Anlage . Eine
Anzahl hiesiger Bürger erklärten sich bereit , Licht und Kraft
einrichten zu lassen. Mit den Arbeiten soll im nächsten
Frühjahr begonnen werden.

Die Veränderungen im Wirtschaftsleben
Württembergs.

p Stuttgart , 10 . Okt . Bei der heute nachmittag hier
abgehaltenen öffentlichen Versammlung der wiirttembergischen
Evangelisch -Sozialen hielt Oberfinanzrat Dr . Losch -Stuttgart
einen äußerst interessanten Bortrag über die Veränderungen
im Wirtschaftsleben Württembergs nach den neuesten Zäh¬
lungen . Da die Ausführungen von allgemein öffentlichem
Interesse sind , heben wir folgendes hervor : Unter Zugrunde¬
legung eines reichen Zahlenmaterials und an Hand einer
Reihe graphischer Darstellungen legte der Redner anschau¬
lich dar , wie die Entwickelung der Betriebe sich vollzogen
hat und welche Urteile auf Grund der aus den 3 Zählungen
vom Jahr 1907 , der Berufszählung , der landwirtschaftlichen
Betriebsstatistik und der Gewerbestatistik , vorliegenden Ziffern
etwa möglich sind . Einleitend behandelte der Redner die
Zusammenschrumpfung Württembergs als Reichsvolksteil.
Eine Erklärung für dieses Zusammenschrumpfen bietet die
Abwanderung von Reichsdeutschen nach Württemberg , die
wesentlich geringer ist als die Auswanderung von Württem-
bergern nach den übrigen deutschen Bundesstaaten ; es sind
nämlich 225000 Württemberger in das Reich abgewandert,
wogegen nur 111000 Reichsdeutsche nach Württemberg ein¬
gewandert sind . Die Hauptziffern der Auswanderer aus
Württemberg in das Reich entfallen auf Arbeiter und Dienst¬
boten . Eingehend wurde dann die Gliederung unserer
Bevölkerung überhaupt nach großen Berufsabteilungen
(Landwirtschaft , Industrie , Handel , öffentlicher Dienst usiv.)
erläutert und an Hand von Darstellungen der hauptberuf¬
lichen Erwerbstätigen in Württemberg nach Berufsstellungen
und in den Berufsabteilungen (Selbständige , Angestellte und
Arbeiter ) erklärt , wie sich die Umrisse unserer gesamten Be¬
völkerung vergrößert und verschoben haben . Eine ausge¬
dehnte Würdigung fand die Gliederung des persönlichen
Aufbaus der gewerblichen Betriebe (Industrie und Handel,
Landwirtschaft ) . Im Gewerbe überwiegt die gewöhnliche
Arbeiterschaft weitaus an Zahl , weil die Großbetriebe sehr
stark vertreten sind , sodaß die Familienangehörigen und
auch die Angestellten vollständig zurücktreten . Bei der Land¬
wirtschaft ist das Bild ein vollständig anderes ; hier ist die
Tendenz nicht zum Großbetrieb , sondern eine gegenteilige,
eine Konsolidierung zum intensiven Familienbetrieb in der
Landwirtschaft . Uebergehend zur Hebung der Landwirtschaft
betonte Dr . Losch, daß die Steigerung der Lebensmittel
keineswegs dazu gedient habe , die Lohnsteigerung zu ab¬
sorbieren , im Gegenteil wird eine ganz außerordentliche
Hebung der Arbeiter verzeichnet . Die Landwirtschaft ist in
ihren Leistungen nicht zurückgegangen ; sie ist vielmehr weit
leistungsfähiger geworden . In der Landwirtschaft hat sich
der kleinere und mittlere Betrieb nach jeder Richtung kon¬
solidiert . Das Gesamtergebnis seiner Ausführungen faßte
Oberfinanzrat Dr . Losch dahin zusammen , daß zu einer
pessimistischen Auffassung unserer wirtschaftlichen Entwickelung
absolut kein Grund vorhanden sei, daß wir vielmehr in
einem Aufschwung begriffen sind . Dies gehe auch aus den
Sleuerzahlen hervor , soweit sie überhaupt vorliegen (man
hat erst drei Steuerjahre von der Einkommensteuer ) : man
sieht hier nämlich , daß nicht die unterste Schicht , sondern
die Schichte von 950 — 2000 Einkommen am raschesten
zugenommen hat . Allerdings ist unser relatives Zurück¬

bleiben wesentlich durch die Nordseehäfen , durch die Ent¬
wicklung von Berlin und durch die Rheinschisfahrt hintan
gehalten . Die Gesamtentwicklung zeigt uns aber ein Auf¬
streben sowohl im Gewerbe als in Landwirtschaft , allerdings
in ganz verschiedenen Formen : im Gewerbe schreitet der
Großbetrieb sehr stark voran , aber der Kleinbetrieb macht
auch Fortschritte , während in der Landwirtschaft der Groß¬
betrieb gar nicht fortschreitet , aber trotzdem durch seine
Intensivierung und Rationalisierung neuerdings viel größere
Erfolge erzielt hat , als früher . Daraus geht hervor , daß
sowohl Gewerbe wie Landwirtschaft prosperieren.

Stuttgart , 11. Okt. Die Königin , die zu ihrem
Geburtstag vom Besuch ihrer Schwester in Interlaken nach
Friedrichshafen zurückgekehrt war , wird sich, dem Verneh¬
men nach, noch ini Laufe dieser Woche zum Besuch ihrer
Verwandten nach Ratiboritz in Böhmen begeben.

p Stuttgart , 11 . Okt . Das Kgl . Finanzministerium
hat auf eine Eingabe des Württ . Baubeamtenvereins die
Antwort erteilt , daß , dem Wunsche der Bauamtswerkmeister
im Finanzdepartement entsprechend , künftig diese Beamten,
soweit die Erledigung der bereits vorhandenen Stellen in
Frage steht, auf Stellen mit bestimmtem Wohnsitz werden
ernannt werden , dagegen könne den weiteren Bitten nicht
entsprochen werden , doch werde es auch möglich sein, in
einzelnen Punkten den weiteren Wünschen der Eingabe nach
Vereinfachung der Verwaltung Rechnung zu tragen.

p Stuttgart , 11. Okt. Unter Beteiligung von etwa
300 Mitgliedern hielt der Verein evangelischer Lehrer
in Württemberg seine 40 . Jahresversammlung hier ab.
Nach dem vom Vorsitzenden , Rektor Dietrich -Stuttgart,
erstatteten Jahresbericht zählt der Verein zur Zeit 654 Mit¬
glieder . Es wurde beschlossen, eine Erhöhung des Jahres¬
beitrags um 1 M . eintreten zu lassen.

p Stuttgart , 11 . Okt . Ein Verein staatlicher Pen¬
sionäre wurde hier gegründet . Zum Vorsitzenden wurde
Lokomotivführer a . D . Laier -Tübingen gewählt . Die Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an , in der die ständige
Kommission der württ . Staatsunterbeamten ermächtigt wird,
in einer Denkschrift an die Regierung und die Landstände
mit der Bitte heranzutreten , daß bei den Gehaltsaufbesse¬
rungen die Pensionäre sowie die Witwen und Waisen mit
berücksichtigt werden.

p Tübingen , 10 . Okt . Die Erben des verstorbenen
Privatiers Fritz Schüler haben der Stadt eine Schenkung
von 20000 ^ überreicht , die als Beitrag zu dem Bau¬
fonds für die in Aussicht genommene gedeckte Schwimm¬
halle verwendet werden soll. Die Stadtgemeinde hat zu
demselben Zweck einen Fonds in Höhe von 50000 an¬
gesammelt . Die Universität verfügt gleichfalls über einen
Fonds zu demselben Zweck.

Renningen , 10. Okt. Ein ehrlicher Finder war
ein hiesiger Einwohner , der auf der Straße 7000 in
barem Gelds fand .. Der Verlierer , der sich nicht gleich
nobel benahm , war ein Hopfenhändler , dem die Summe
von dem Finder sofort wieder eingehändigt wurde , der sich
aber kaum bedankte . — Verhält sich der Fall , wie ge¬
schildert, so kommen dem Finder 82 ^ Finderlohn zu.

p Sulz a . N ., 11 . Okt . In Bickelsberg hiesigen
Oberantts brachte der Sohn des Landwirts Hölle
beim Obstmahlen die rechte Hand zwischen die Räder , so¬
daß ihm drei Finger abgedrückt wurden , die später abge¬
nommen werden mußten.

i' Gmünd , 11 . Okt . Der Aufsichtsrat der Gewerbe¬
bank hat an Stelle des verstorbenen Direktors Huttelmayer
den seitherigen Kassier Ludwig Mölchert interimistisch zum
Direktor und zum Kassier den Buchhalter Rudolf Klaiber
bestellt.

r Weingarten , OA. Ravensburg, 20. Okt. (Post¬
diebstahl .) Ein beim hiesigen Postamt für die Bahnpost
angefertigter , durch die Lokalbahn beförderter und in Ravens¬
burg der Bahnpost übergebener Postbeutel , der einen Wert¬
brief mit 1000 M . und mehrere Einschreibbriefe enthalten
sollte, hat sich bei der Oeffnung im Bahnpostwagen als
leer erwiesen . Bei näherer Besichtigung des Briefbeutels
zeigte es sich, daß er an einer mit einer Falle versehenen
Steile ausgeschnitten war . Wo die Beraubung stattgefunden
hat , hat sich bis jetzt nicht feststellen lassen.

Hermaringen OA. Heidenheim, 11. Okt. In der
Scheune des Oekonomen Grein er brach gestern Feuer
aus . Das ganze Anwesen brannte in kurzer Zeit vollständig
nieder . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

!- Heidenheim , 11. Okt. Die Lohnbewegung unter
den Brauereiarbeitern ist beendigt , nachdem die Brauereien
eine Lohnerhöhung und eine Verkürzung der Arbeitszeit
zugesagt haben.

Deutsches Reich.
Berlin , 10. Okt. Die offiziellen Veranstaltungen zur

Hundertjährigen Jubelfeier der Universität Berlin
begannen heute abend 6 Uhr mit einem Festgottesdienst im
Dome . Das mächtige Gotteshaus war von einer glänzen¬
den Versammlung , die überwiegend akademischen Charakter
trug , zu der aber auch die staatlichen und städtischen Be¬
hörden , sowie das Heer ihre Vertreter entsandt hatten , bis
auf den letzten Platz gefüllt . Die Schriftlesung hielt Ober¬
hofprediger Dr . Dryander , die geist- und eindrucksvolle
Festrede der Dekan der theologischen Fakultät Oberkonsi-
storialrat Prof . Dr . Kaftan . In den Repräsentations¬
räumen der Universität versammelte sich später ein glänzen¬
des Auditorium , um den ersten offiziellen Empfangsabend
zu begehen . Man sah u . a . den Kultusminister , sowie
sämtliche Vertreter der auswärtigen und ausländischen Uni¬
versitäten . Der Rektor Geh . Rat Erich Schmidt , unter¬
stützt von Geh .-Rat Kahl . machte die Honneurs . Bald nach

8 Uhr langte der von Moabit kommende Fackelzug vor
der Universität an und schwenkte nach und nach ein , bis
fast alle Teilnehmer , etwa 4000 Studenten , auf dem Opern¬
platz Aufstellnng genommen hatten . Nach dem
i ^ it-a , das gemeinsam gesungen wurde , begab sich der Fest¬
ausschuß mit dem Universitätsbanner in die Aula , wo
Studiosus Heil von der Landsmannschaft Normannia auf
Rektor und Senat ein dreifaches Hurra ausbrachte . Geh .-
Rat Schmidt dankte als Rektor mit einer warmempfundenen
Ansprache , in der er das Leuchten der Fackeln mit der er¬
leuchtenden Tätigkeit der Studenten in ihrem zukünftigen
Leben verglich . Es folgten Studentenlieder . Nach Ein¬
nahme eines Imbisses — in den Nebenräumen waren
Buffets aufgestellt — setzte sich der Fackelzug wieder in
Bewegung . Die illustrcn Gäste der Universität blieben nach
dem Empfang zusammen .4

Diesten , 8. Okt. Gestern wurde hier ein Mann be¬
graben , der letzten Donnerstag an der Straße nach Dettingen
tot aufgefunden wurde . Nach einem bei sich tragenden
Papier ist er aus Gündringen , Hafner mit Namen und
Steinhauer von Gewerbe . Das Gericht konstatierte , daß
keine äußere Verletzung vorhanden war . Einigen Leuten
gegenüber hat er über heftige Schmerzen im Rücken ge¬
klagt , denen er auf seiner Weiterwanderung erlegen zu sein
scheint.

Metz , 10. Okt. In Montigm) bei Metz wurde der
Mechaniker Schlick und drei Brüder namens Koch wegen
Spionage  verhaftet . Sie haben in der letzten Zeit aus
mehreren Militärschuppen und Feuerwerkslaboratorien Pa¬
tronen , Granaten und andere Munition gestohlen und diese
an Frankreich verkauft.

Bremen , 11. Okt. Im Freihafen  I und I! ist
heute vormittag die Arbeit eingestellt  worden . Es
handelt sich dabei lediglich um Sympathiekundgebungen mit
den streikenden Braker Hafenarbeitern . Die Arbeiter ver¬
langen nicht nur , daß jede Getreidearbeit eingestellt werde,
sondern auch, daß die dadurch sreigewordenen Arbeiter
anderwärts im Betriebe beschäftigt werden und zwar aus¬
nahmslos gleichviel , ob Arbeitsgelegenheit vorhanden ist oder
nicht. An der Arbeitseinstellung find lediglich die gewöhn¬
lichen Arbeiter beteiligt . Die Vorarbeiter und die Kran¬
führer versehen ihren Dienst nach wie vor.

Ausland.
Budapest , 8. Okt. Durch den plötzlichen Tod zweier

Personen nach dem Genuß von Medizinalwein , der aus der
hiesigen Apotheke stammte , hat die Polizei Nachforschungen
eingeleitet und festgestellt, daß in der betreffenden hiesigen
Apotheke in 800 Flaschen des Medizinalweins auf bisher
unaufgeklärte Weise Strychnin geraten , welche zur Vernicht¬
ung von 5000 Personen genügt hätten . Es ist eine um¬
fassende Untersuchung im Zuge.

Athen , 10. Okt. Das Interwiew, welches König
Georg unlängst dem Vertreter eines Wiener Blattes ge¬
währte und in welchem sich der König bereit erklärte , ohne
weiteres abzudanken und sich nach dem Auslände zu be¬
geben , wenn die Nationalversammlung einen diesbezüglichen
Wunsch äußern sollte, hat hier in Athen in allen Kreisen
großes Aufsehen erregt.

Revolution in Portugal.
Berlin , 10. Okt. Hauptsächlich gestützt auf die Be¬

richte eines hiesigen und einiger englischer Blätter über die
Angriffe , die in Lissabon  auf Geistliche , Klöster und ihre
Bewohner stattgefunden haben , schreibt die „Germania " , die
Schönfärberei der neuen Machthaber erweise sich als eitel
Lug und Trug . Der Pöbel begehe die empörendsten Roh¬
heiten und Grausamkeiten . Die sogenannte Regierung sei
diesem Treiben gegenüber machtlos , da auch die entfesselte
Soldateska sich an dem Mordwerk und den Plünderungen
beteilige . Die „Germania " glaubt konstatieren zu können,
daß die Ordensleute nie die Angreifer gewesen seien, son¬
dern sich nur zur Wehr gesetzt haben , und sie schließt: „Die
Greueltaten des Mobs und der Soldateska erheischen
dringend eine Intervention der Mächte , da die revolutionäre
Regierung anscheinend weder den Willen , noch die Kraft
hat , die Ordnung wiederherzustellen ."

Der deutsche Gesandte in Lissabon , Frhr . v . Bodman,
der zur Zeit beurlaubt in Deutschland weil !, hat Befehl er¬
halten , sich möglichst schnell auf seinen Posten nach Lissabon
zu begeben und wie die Vertreter der anderen Mächte mit
der provisorischen Regierung die zur Wahrung der deutschen
Interessen und zur Fortführung der Geschäfte notwendigen
Verbindungen zu unterhalten . ,

Lissabon , 11. Okt. Der Minister Machado erklärte
dem Korrespondenten der Köln . Ztg . in einer längeren Unter¬
redung , daß er wegen Erkrankung des Finanzministers auch
dessen Portefeuille übernommen habe . Er setzte ausführlich
die moralische Krise auseinander ^ die uiibedrngt zum oturze
der Mornarchie hätte führen müssen. Weiter betonte Ma¬
chado . daß die republikanische Partei seit Jahren ihre völlige
Organisation vorbereitet habe , die jetzt automatych von einer
moralischen Autorität zu einer effektiven wurde.

lieber das Programm der neuen Regierung erklärte
Machado , sie beabsichtige die Gesundung durchzuführen durch
Ersparnisse und ehrliche Verwaltung . Das Beispiel der re¬
publikanischen Verwaltung liege in Lissabon vor , wo die
Stadtväter allein in einem Jahre etwa 140 OM Mark
Ueberschuß erzielt hätten , während die Monarchisten stets eine
größere Unterbilanz gehabt hätten . Machado wiederholte,
die Regierung übernehme alle Außenoerpslichtungen.

Im Kampf mit den Mönchsorden.
Lissabon , 11. Oktober. Nach dem Dekret über die

Kongregationen haben die Jesuiten Portugal söfojrt



ZU verlassen . Alle Klöster , Hospize und andere An¬
stalten werden aufgehoben . Die Güter der religiösen Ge¬
sellschaften werden versiegelt , inventarisiert und abgeschätzt,
die Güter der Jesuiten für Staatseigentum erklärt.

Badajoz , 11. Oktbr. Immerfort treffen hier an der
spanischen Grenzstation Ordensbrüder und Ordensschwestern
aus Portugal ein . Auch der Unterstaatssekretür der Marine
im früheren portugiesischen Kabinett ist hier eingetroffen.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Rottenburg a . N .> 11 . Okt . Bei den hiesigen tzopfenpeodu-

zenten ist etwa noch ein Viertel der eingebrachten Ernte unverkauft.
Das Cinkaufsgeschäft ist zur Zeit etwas ruhig . Die Preise bewegen
sich zwischen 70 und 85 Mk . per Ztr.

Stuttgart , 11. Okt. Die Obstprcife auf dem heutigen Engeoß-
markt waren folgende : Pfirsiche 12 — 20 Mk ., Aepfel 7— 12 Mk .,
Birnen 6 — 16 Mk ., Nüsse 25 — 28 Mk ., Zwetschgen 10 — 11 Mk .,
Quitten 15 — 18 Mk ., Trauben 25 Mk ., Tomaten 11 — 13 Akk ., Hage¬
butten 10 — 12 Mk ., Preiselbeeren 25 Mk .. Himbeeren 35 Mk , alles
für 50 Kilo . Zufuhr stark , Verkauf lebhaft.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Frey aus Schwarzenberg , Wildbad : Gottlob Diehl,

Monteur a . D . Eßlingen.
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Lin v arraglicb « , Uuriekrn.
Schwiebus , 4 . Augujt 1909.

„Ihre Scotts Emulsion ist meinem Töchterchen ganz ausgezeich¬
net bekommen . Schon von Geburt an hatte die Kleine einen sehr
schlechten Schlaf , stundenlang mußten wir sie beendigen , und nachher
safties sie doch nur ganz kurze Zeit und sehr unruhig . Im Alter von einem
Jahr bekam sie unter großen Schmerzen den ersten Zahn , und als
dann noch der Keuchhusten sich cinstellre , kam das Kind völlig von
Kräften . Verschiedene Mittel die wir anwendcten blieben ohne jeden
Erfolg , unsere kleine Emma ging immer mehr zurück . Da griff ich
schließlich zu Scotts Emulsion , und ich freue mich , dies getan zu haben.
D - nn von Stunde an bekam unser Kind Ruhe , es schläft von selbst
ein und ruhig die ganze Nacht hindurch . Beim besten Wohlbefinden
kommt ein Zahn nach dem andern , und unsere kleine Emma hat jetzt
ein vorzügliches Aussehen bekommen ."

(gez .) Hermann Thiele.
In allen Fällen , ivo Kinder oder Er¬

wachsene eines Kräftigungsmittels bedürfen,
wird man mit Scotts Emulsion rasch und
sicher zum Ziele kommen . Ans die Zu¬
sammensetzung aus erstklassigen Bestand¬
teilen und deren bewährte Verarbeitung im
Scottschen Verfahren kann man sich jeder¬
zeit verlassen . Außerdem schmeckt Scotts
Emulsion so aromatisch süß, daß die
Kleinen geradezu eine Vorliebe dafür
haben.

Scotts Emulsion wird von unS ausschließlichim großen verkauft, und zwar -
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriguialflaschen in Karton
unserer Schutzmarke(Fischer mir dem Dorsch). Scott L Bowne. G.m.b.H., Frankfurt «. V

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unr -̂t.
phospborigsaurer Kalk 4,3. mrterphosphorigjaures Natron 2.0. pulv. Tragant 3.0, feinste
arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsin »

Nur echt mit dieser
Marke —demFUcher
— dem Garantie¬
zeichen des Scott¬

schen Verfahrenst

Nene Bücher von denen man spricht:

Bartsch R . H . , Bittersüsse Liebesgeschichten
Dose , Johs ., König Tetzlaw und sein Kurz¬

weil . Rat
Hermann G . Knbinke , Roman
-Hesse, Herr» . , Gertrud. Roman
-Hildebrand , Rud . , Gedanken über Gott,

die Welt und das Ich
Keller , Helen , Briefe meiner Werdezeit
Mittlers Almanach für 1911.
Nithack Stalin , Zwei Frauen . Roman
Qmptcda , Benigna . Roman
Pclet -Narbonnc , Deutsche Heerführer
Rosegger , P . , Das Buch von den Kleinen
Tandt , E ., Im Acther. Das Testament

eines Einsamen . Roman
Schäfer , Dtetr ., Deutsche Geschichte2 Bde.
Schäfer , Rnd -, Vom Waudsbecker Boten

Bilder zu Claudius
Viebig , Die vor den Toren. Roman
Wertheimer , Graf Iuluis Andrassy. Bd . I
Zobeltiy , F . v . , Meerkatz. Roman

5 . —

6. —
5 . -
5 . 50

9 . 50
^ 4 . 50 u . 5 . 50

4. 8.
4 . —
7. 50
4 . —
5 . -

5 . 50
17 . —

5 . —
7. 50

17 . —
6.

Zu beziehen  durch die G . W . Zaiscr 'sche Buchhdlg . Nagold.

üeorZÜL Voreüglieke
3 u . 5
cigsrettL.

Witternngsvorhersage : Donnerstag, den 13. Okt.
Trüb , regnerisch , kühl. _

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 41.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schcn Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.
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bsryotr-rzieferurrg.
Zur Bahn - und Straßenunterhaltung im Jahre 1911 bedarf die

Unterzeichnete Stelle:
2510 eb n Schotter aus Muschelkalk,

400 r Normalschotter aus Porphyr,
245 r Feinschotter „ „
390 t Gehwegschotter „ „

95 r Porphyrsand.
Bedingungen und Bedarfsliste können hier eingesehen werden und

sind Angebote mit der Aufschrift „Schotterlieferung " bis
Samstag , den 22 . Oktober MM , vormitt . 11 Uhr,
bei der Eisenbahnbaninspektion Caliv einzureichen . Zuschlagsscist
3 Wochen.

Calw , den 8. Okt. 1910. K. Gifcnbahndaninspektion.

Nagold.

Bersteikerrmg.
Im Gottlieb Benz ' schen Sägwerk werden am

Donnerstag, den 13. Okt. d. Js .,
von nachmittags 1 Uhr an

gegen Barzahlung versteigert:

4 aufgemachte Leiterwagen , 1 Langhvlzwagen,
1 Brückenwage, 1 Hobelbank, 1 größeres Draht¬
seil, 1 Kopierpresse , 2 Dienstbotenbetten , 2 Zimmer¬

flinten , 1 Futterschneidmaschine , etwa 200 (M Aufnagelbretter,
20 in Brennholz ( in einzelnen Metern aufgesetzt) , 1 Partie
Jpser -, Spalier - und andere -Latten ( teilweise gehobelt ) ,
2 große , beinahe neue Wagendecken , und sonstiger Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 8 . Oktober 1910 . Konkursverwalter:

Bezirksnotar Popp . '

Gthöms Tlz 'frcivÄsi,
«I »«K Ztrrirei » sowie

hat billig z« verkaufeu

_lIirZo ZröeULirK,

NSUL k 'ZLLSI ' _
gut und sauber gearbeitet von 100 - 400 Liter verkauft ans bevor¬
stehende Gebrauchszeit fortwährend

HsM . ÜürrenLlem» Ais r ZzejzhZuse .n.

werden

ZS-
Offerte mit Preisangabe bitte so¬

fort zu richten an
Gruft Aldinger , Obsthandlung,

in Grötzingen bei Durlach.

2 jüngere tüchtige Kübler finden
sofort dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung.

Jakob Lorch,
mech. Küblerei , Nürtingen.

Ein ordentliches , fleißiges

das einige Stück Vieh zu besorgen
hätte , kann bis Martini eimreten.

Bei wem ? sagt die
Exped . d . Bl.

Hühncraugenmiltcl
:> set . igt tu lürzistrr ijcit durch bloßer
Uese -vins ' ln filier , , fadr . , ichmerzlok
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>v Z bei : l . onis
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K. Grundbnchamt Äkagold.

Wshrrhaus -Beektms.
Die Kinderdes verst . Adolf Sträblc , gew . Schreinsrmstrs . dahier

bringen am

ümmltz. dkS ll MSsdkk 1B. lnuhmIItzSl Wk.
auf dem hiesigen Rathaus zum dritten - und letztenmal zur öffentlichen
Versteigerung:
Geb . Nr . 369 e 87 gm Wohnhaus mit gro¬

ßem gewölbten Keller
und Hofraum an der Es - MW
Calwerstraße.

Parz . Nr . 3740/2 2 n 14 <p » Baumgarten ans der un¬
teren Breite hinter den, Hans.

Die unabgeteilte Hälfte an
Parz . Nr . 3740/3 84 gm Weg daselbst.

Zur Vorzeigung des Gebäudes ist Herr Christian Sch non sen.
Stricker bereit.

Kaufsliebhaber werden mit dem Anfügcn eingeladen , daß bei an¬
nehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 3 . Oktober 1910 . Brodbeck.

fertigt C . IV. Süslsei -.

// 'se ^ 6/ ^ s

i wt-//
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SL'/r/- / s/.

vran L/c/r a,r rr

A Nagold . ^

Z Dkttdüchtß!, Man , Skttkil 8
sowie alle übrigen

empfiehlt billigst
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Herrenbcrgerstraße.
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M WWM dKDKGR * ^
als jede auswärtige Konkurrenz empfiehlt

LUrren -, Sold und ZiLdLr -^ urSn
IIIH L» tzsl '« 8i86 »' > kA MM

C . R ?LWr , l in nn ;<Kor , AsLßM . ^ /W

Nagold.
Bestellungen auf

chönc Mostpfcl
nehmen entgegen

Schaible L Rinderknecht.

Gottlieb Schwarz o Nagold.

MZ

:!

8oiis 8o?mZf2, Ms ., imc! loLbwr
empfehlen sich im

Wertiges ms MH- M sMiger Leid-
«d BetwSsche jeglicher M,

auch im
Wcißfticken, Wäschezeichen und festonieren.

Anfertigung ganzer Ausstattungen.
Wir bitten höfl., uns Arbeit zuzuweisen. Schöne,

tadellose Arbeit und billige Preise werden zugesichert.
Wohnung im Hause des Herrn Holzbildhauer Walz,

Lindachstraße II Tr.

Die Stuttgarter Blumenhalle ist mit einem gutsortierten Lager in

vom einfachen bis zum feinsten Genre eingetroffen. Mache besonders
aufmerksam auf die schönen naturpräparierten Farnkräuter , von leben¬
den nicht zu unterscheiden.

Stand beim Bäcker Kläger in der Bahnhofstraße. - HW

Frankfurter Kursb ncht vom 10. Oklbr
Mitgeteilt durch

Bank -Kommandite Horb . Carl Weil Lp Cie . Kommandite
der Stahl Lp Fcderer Äl. G Stuttgart.

Reichsbank und Württ. Noteubank-Giro-Konto in Stuttgart.
Telefon Nr . 78 . Postscheck-Konto Nr. 2267.

Würlt. » lULlzodliganoneri. W2.— .
Würll. SlaatSobligalionenvon 1903. »I—
Württ Etaarsobtlgatiouen. zg 40
Badisch; ^taatSodligattoaen. S1.59
Uay.isch« °Äta'tSobNjjationeu. 81—
D«utsche Reichaulethe . . KL4;
Deutsch« SteichZauleih« . t3 4b
Preußisch« Ei- jotS . 924g
Preußisch« LonsolS. 9549
Argen Inter Anleihe. 102 0̂
Marokkaner Eo'danleth« . ItvvS
Ehtn-sen. 10181
Württ. Hqvorhekbk Pfandbr. 1S17er . lOI.—
Würtl. Hqpothelbl Pfandbr. alte . 8230
Nrediwereia-Oligaiioneu 1917er. - . 10l —
Nhein-Wests- Bd Ered-Luft. 1916. 100.—
Preuß. Pfandbrief-Bank 1919er . 10050
Rhern Hqp-Bank-Psandbr. 1919er. 101 ,—
vchwarzbg. Hypoth.-Pfandbr. 1919er. 100  61

. . . alte . 8030
Westd. Bad. Lred-Anst.-Pfdbr 1919 . 100,80
Aestd. Bod. Lred,-Aaft..Pfdbr. 1916 . vl .70

Deutsche Bank-Aktien. 386 78
DarmstLdtrr Bank-Aktten. 131.88
Dresdener Bank-Aktie» . 16230
S-arpeuer Bergbau-Aktien. 190L0
pavrburg-Amertka Paket-Aktten . 143.—
Badisch« Anttin-Eoda. 493.—
BrichSdauk-DiSkont. 8'/,
» «Ssühruugeua» de» BSrse» besorg«, wir ,u de» bllligst«, Bedingung«,.
— LonPous lösen stet» Mehrere Woche» vor oh«» jede»
»bzng ein.
Mr über»eh» « Bar-Depostt« »ud g«vähre» prooistouSfrete«Hech-Lontt.
Derstcheru«! »erlo- barer Wertpapiere gegm kturSoerluste.
Besorgung aSer in das Baukfnch etnsHagmd« » eschüftr.
»ase»eturtchtrm,  i»nerserenr Panzregewölb«unter« elbstvrrschkchderMieter.

MLS MGMZLSM « ! » LI»

Kleider- und Blusenstoffen
sind eingetroffen, sowie eine reichhaltige

-Ns — ^ nn-

ie lagernden Reste werden sehr billig abgegeben. "WU

Nagold.
Mittwoch n. Donnerstag

wozu sreundlichst einladet.
Groll z. ,Engel .

Nagold.

Metzelsuppe
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W MitLASchM Is!Ulers!W.
wozu freundlich einladel.

Wölber z. „Schwane".
Nagold.

Eine freundliche geräumige

Wohnung
von 3 Zimmern

(4 ineinandergehend) nebst allem
Zubehör im ersten Stock des Vereins-
Hauses ist auf 1. April 1911 zu
vermieten.

Nähere Auskunft erteilt im Auf¬
trag des Zellerstifts-Berwaltungsaus-
schusses

Kirchenpfleger Weitbrecht.
Zu verkaufen ein großer

MderWtt
mit Borhang.
Von wem? sagt die Exp. d. Bl.

00
o

o

Äwtttö üöckkitell̂
« o»  äer 8ÄM
sind in großer Slnswahl ein-
getroffeu.

«M «r
zum Ausgarnicrcn

werden angenommen und bitte
um geneigten Zuspruch.

kr » r » 1 « ÜWlä,

oo900

ooEo
Ein gut erh.

(400 Ltr.) verk.
Friedrich Proß, Wildbcrg

Telef. 3.

6as Leldstratise

WsLLdmiits!
Sidt dleaäevtl v «tsse XVLsedv,
pr » lctiscd . blllls . grösste
Sckoauox . riosckaiNtLdkelrxarnotiert.
Senkel L Oo ., Oüssslcio^

Emmingen.
Hagerlhutten und

Rofen-
wildhochstämme

kauft jedes Quantum

Baumschulen.

ENsnksI - A
8lsi«:ti-Lo6s

Nagold.
Ein zum zweitenmal- 13 Wochen

trächtiges.

UllllelWck
verkauft am Markttag

Fr. Kläger.

Nagold.
Zu verkaufen:
Ä Borrenfter
Höhe 1,66 m Breite 87 em,
2 Paar dazu gehörige

Läden.
Albert Raaf, Bäckermeister.

Molkerkt-Dulter
Pfd. 1.10 und 1.15 Mk. versendet
in 9 Pfd.-Postpaketen« olm -iel»
^ti -uu -6, Molkerei, Gelsenkirchen.

Q

kIssdtEK
o k̂siis Vüss
Lsmsekällkki. L<jr»rdstns . bö8s
k'jnxer. alts ^ ' uiulen smä okt ssirr bartnrlokix,
v/sr bibker voegsbliob bottts

bskoilt rn vstttrm. maotts noob oinon ^ orslied
mit 6or bHston3 bsnAlirtsa

k? ino - 8 ^ lke
trsi von 6lktunä kLurs. Ooss ölarlc1.1' o.2.3ö.

Daakscdrsibsn ttsbon am.
^ur sebt in Ons?ikla!p»o1rune r̂siss -erüu-rot

V. Sctiubk>rt L Lc>.. chttböilir,- r)k-ss!äskl.
^ülsolluaFSNvsias man rorüoit

2rr tlsbsn in äsr» Lpottlslrsil.

Nagold.

krillM v. Amcktzl-
empfiehlt F-r. Günther.
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